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Anzeigenderechnung : Die 8 gespaltene Millimeterzetle
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinungstag 14 9 Uhr vorm . Für Platzvor -
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über,
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung .

Rr. 26 Montag , den 1. Februar 1926 96 . Jahrgang

Kurze TageriibeMt
Der Hanshaltsausschuß des Reichstages genehmigte in

s^ ner Samstag -Sitzung de« Etat des Reichstages. Reichs¬
tagspräsident Löbe erklärte , daß der Untersuchungsausschutz
fjjr die Ursachen des deutschen Zusammenbruchs im Welt¬
kriege seine Tätigkeit im Oktober d. Is . beenden werde.

Für die nächste Woche wird die Anmeldung Deutsch¬
lands zum Völkerbund erwartet .

Die französischen Truppen find aus Duisburg und
Siegburg , die belgischen Truppen aus Homburg abgerückt .

8m Samstag morgen hat sich der Amtsantritt der
reuen japanische» Regierung vollzogen.

Sie Vorrugsrente sür Kleinrentner
Der deutsche Rentnerbund will neben seinem weitergesteck-

ten Ziel , für sämtliche erwerbsunfähige Kleinrentner
durch Reichsgesetz eine ausreichende Lebensrente zu errei¬
chen ,das zunächstliegende nicht versäumen, und in seinem
Teil weiter dazu beitragen , datz die mit der Borzugsrente
des Anleiheablösungsgesetzes gebotenen Vorteile für die
Beteiligten möglichst rasch und vollständig ausgenützt
werden. Wird das Verfahren in Berlin zentralisiert , wie
zu befürchten ist , so wird die Zuerkennung der Renten sich
unabsehbar hinauszögern , wo doch rasche Hilfe unbedingt
geboten ist . Gleich dringlich ist die Uebertragung der
Entscheidung, ob der angemeldete Reichsanleihebesitzer als
Allbesitz anzuerkennen ist . an lokale Behörden (Finanz¬
ämter ) statt der Zentralisierung in Berlin . Weiter sollte
die Anmeldefrist (Ende Februar d . Is . ) unbedii gt verlän¬
gert werden, da infolge mangelnder Aufklärung und ver¬
späteter Ausgabe der Vordrucke das Ablösungsverfahren
viel zu spät in Gang gekommen ist . Endlich mutz die Zu¬
lässigkeit der Berichtigung rechtsirrtümlich gestellter Vor-

srentenanträge verlangt werden , da landauf , landab
r die Borzugsrente weder bei den Behörden noch bei

den Rentnern irrtumfreie Vorstellungen bestehen und die
zahlreichen Zweifelsfragen zunächst geklärt werden müssen.

Den Belangen der Kleinrentner wird es auch dienen,
wenn an dieser Stelle das Wesentliche aus der Darstellung
der Vorzugsrente wicdergegeben wird . Zunächst ein Zah¬
lenbeispiel über die Grundlagen der Vorzugsrente : 30 000
Mark Altanleihebesitz ergeben eine Anleiheablösungsschuld
von 750 Mk. (214 Prozent ) , ein Auslssungsrecht auf 3750
Mark (5facher Betrag der Ablösungsschuld ) nebst 414 Pro¬
zent Zinsen ab 1 . Januar 1926 bis zum Schluß des Aus-
losungsjahres (1926—1956 ) , für Bedürftige das Recht auf
eine jährliche Vorzugsrente und zwar einfach mit 600 Mk.
und erhöht mit 750 Mk . und sür Personen , die das 60.
Jahr vollendet haben , mit 900 Mk .

Charakteristisch für die Vorzugsrente ist die unlösbare
Verbindung zwischen dem Besetz des Auslosungrechts und
dem Recht auf Vorzugsrente und die verschiedene Wir¬
kung auf das Auslosungsrecht, die sich aus dem Bezug der
einfachen und der erhöhten Vorzugsrente auslöst . Pon be¬
sonderer Bedeutung ist hiebei, datz die Vorzugsrente im
Gegensatz zu dem veräutzerlichen und vererblichen Auslo¬
sungsrecht ein rein persönliches nicht veräutzerliches und
nicht vererbliches Recht ist. Während des Bezugs der ein¬
fachen Rente ruht das Auslosungsrecht, lebt aber nach dem
Wegfall der Vorzugsrente wieder auf mit der Folge , daß
auch die während des Bezugs der Rente aufgelaufeMn
Zinsen mit dem ausgelosten Kapital nachzuzahlen find.
Aber nur das Auslosungsrecht selbst lebt nach dem Weg¬
fall der einfachen Vorzugsrente uneingeschränkt nicht nur
für den Auslosungsrechtseigentümer , sondern auch für seine
Rechtsnachfolger wieder auf , nicht aber auch das mit dem
Aüslosungsrecht verbundene Recht auf Vorzugsrente . Letz¬
teres bleibt im allgemeinen an die Personen des ursprüng¬
lichen Auslosungsrechtsbesitzers geknüpft.

Stirbt beispielsweise von zwei im gemeinsamen Haus¬
halte lebenden ledigen Schwestern eine Schwester , deren
Auslosungsrecht über die Dauer ihres Bezugs der einfa¬
chen Vorzugsrente geruht hat , so erwirbt die überlebende
Schwester zwar im Erbgang das Auslosungsrecht und
nimmt an der Auslosung teil mit Anspruch auf Zinsen ab
1. Januar 1926 ; dagegen kann sie trotz gleicher Bedürftig¬
keit aus dem ererbten Auslosungsrecht keinen Anspruch auf
Borzugsrente für ihre Person geltend machen . Nur der
überlebende Ehegatte und Verwandte ersten Grads (El¬
tern , Kinder ) sind als Rechtsnachfolger des Besitzers des
Auslosungsrechts und auf Grund dieses im Erbgang er¬
worbenen Auslosungsrechts berechtigt, Vorzugsrente zu
beantragen auch in dem Fall , wenn der Verstorbene selbst
Vorzugsrente nicht beantragt oder wegen Fehlens der in
seiner Person zu erfüllenden Voraussetzungen ( Bedürftig¬
keit, Wohnsitz im Inland , deutsche Reichsangehörigkeit)
nicht erhalten hatte . Aber auch sie müssen in ihrer Person
die Voraussetzungen für die Zuerkennung der Vorzugs¬
rente (Bedürftigkeit usw . ) erfüllen . Kinder des verstor-
nen Auslosungsrechtsbesitzers sind überdies nur über die
Dauer der Minderjährigkeit , bei Volljährigkeit nur in dem
Fall vorzugsrentenberechtigt , wenn sie wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen dauernd erwerbsunfähig sind und .
daneben die weiteren Voraussetzungen (Einkommen bis
Su 800 Reichsmark) , Wohnsitz . im Inland und Reichsange¬
hörigkeit) erfüllt sind . Ausgeschlossen ist aber die Erlan¬
gung von Vorzugsrenten für Ehegatten , Eltern und Kin¬
der , wenn sie das Auslosungsrecht von dessen Besitzer durch
Schenkung oder unentgeltliches Rechtsgeschäft erworben ha¬
ben . Nur der Erwerb des Auslosungsrechts von Todes¬

wegen berechtigt Ehegatten , Eltern und Kinder zur Stel¬
lung des Antrags auf Vorzugsrente .

Die Verknüpfung zwischen dem Besitz des Auslosungs¬
rechts und dem Recht auf Vorzugsrente zeitigt noch wei¬
tere Folgen . Voraussetzung ist , wie eingangs gesagt , das
nachweisliche Eigentum an den als Altbesitz anerkannten
Markanleihen des Reiches und der Länder . Steht dieses
Eigentum mehreren Personen gemeinschaftlich zu (Ehe¬
gatten , Erbengemeinschaft) so wird auch das Auslosungs¬
recht diesen Personen gemeinsam zuerkannt.

Grundverschieden hievon ist das Wesen der erhöhten Bor -
zugsremte. An die Zuerkennung der erhöhten Rente knüpft
sich unmittelbar der dauernde Verzicht auf das Auslosungs¬
recht für den Rentenbezieher und seine Rechtsnachfolger.
Er hat seinen Besitz an Anleiheablösungsschuld in Höhe
des der Rente entsprechenden Betrags an die Reichsschul¬
denverwaltung unwiderruflich zu übertragen . Daraus
folgt , daß auch bei Wegfall der erhöhten Renten das Aus¬
losungsrecht niemals wieder auflebt . Auf diese jeweils in
der Person des Beziehers der einfachen oder erhöhten Dor-
zugsrente weiter zu erfüllenden Voraussetzungen ist noch
einzugehen. Es sind Bedürtigkeit , d . h . ein 800 nicht über¬
schreitendes Jahreseinkommen in dem der Antragsiellung
vorangehenden Kalenderjahre , ferner tatsächliche Hilfsbe¬
dürftigkeit , Wohnsitz innerhalb des Reiches und deutsche
Reichsangehörigkeit.

Sowohl die einfache , wie die erhöhte Rente erlischt mit
dem Tod , mit dem Wegfall der Reichsangehörigkeit und
mit dem Verzug ins Ausland . Da sie halbjährlich und bei
Renten bis zu 100 Reichsmark einschließlich jährlich im
Voraus ausbezahlt wird , so kann sie nicht zurückgefordert
werden , wenn sie innerhalb des Halbjahres oder Jahres ,
für welches Zahlung erfolgt ist , erlischt . Das Gesetz sieht
aber weiterhrn auch periodische Prüfung der Bedürftigkeit
vor , erstmals 5 Jahre nach Beginn der Rente und sodann
alle drei Jahre . Nur für Rentner , die während des Bezugs
der Rente das 68 . Lebensjahr vollenden, unterbleibt die
Nachprüfung.

Ferner ist zu bemerken, daß im Gegensatz zu der Aus-
schlußfrjst (Ende Februar 1926 ) . die für die Stellung des
Antrags auf Gewährung des Auslosungsrechts gilt , für
den Vorzugsrentenantrag keine zeitliche Grenze gestellt ist.
Hier kommt aber in Betracht , datz die Vorzugsrente , soweit
sie vor dem 1 . Avril 1926 beantragt wird , bereits von dem
Monat ab bezahlt wird , der auf den Monat der Antrags¬
stellung folgt . Später lauft die Rente erst vom Beginn des
Monats , in dem sie zuerkannt wird . Es empfiehlt sich da¬
her für jeden Antragsteller unter allen Umständen, als¬
bald vorsorglich den Antrag bei der Fürsorgestelle zu stel¬
len ,auch wenn er die Bescheinigung der Vermittlungs¬
stelle nicht in Händen hat . '

Deutschland.
Verschiebung der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
Berlin , 30 . Jan . Die für Samstag in Aussicht genom¬

mene Sitzung des Auswärtige :: Ausschusses ist auf den 3 .
Februar verschoben worden.

Der neue Reichsfinanzministcr an dcr Arbeit
Berlin , 30 . Jan . Die Präsidenten sämtlicher Landes-

ftnanzämter sind im Reichsfinanzministerium zu wichtigen
Beratungen , besonders über die Organisation des Buch-
und Betriebsführungsdienstes zusammengekommen . Reichs¬
finanzminister Dr . Reinhold wies auf die Verdienste und
die schwierigen Ausgaben der Beamtenschaft und der Reichs¬
finanzverwaltung hin . Bei der Lage des Reiches konnten
dem Einzelnen schwere Steuerlasten nicht erspar: bleiben.
Die Belastung des einzelnen Steuerzahlers solle jedoch jo
sehr wie möglich eingeschränkt werden. Besonders lallten
in der Uebergangszeit witschaftlich unerträgliche Härten im
Einzelfall gemildert werden . Der Reichsfinanzminister hat
weiterhin Vertreter des Reichsverbandes landwirtschaft¬
licher Klein- uns Mittelbetriebe und des Deutschen Bauern¬
bundes empfangen , die unter Führung des demokratischen
Reichstagsabgeordneren Ronneburg erschienen . Die Herren
sprachen von der .außerordentlichen Erregung , die in bäuer¬
lichen Kreisen durch die ungerechte Art der Veranlagung zur
Einkommensteuer und die Heranziehung des Eigenver¬
brauchs der bäuerlichen Wirtschaft zur Umsatzsteuer entstan¬
den sei . Der bäuerliche Besitz sei in erheblichem Maße zur
Steuerleistung herangezogen worden, während der Groß¬
grundbesitz »nt Hilfe der Buchführung sich zum großen Teil
von der Einkommensteuer befreit habe. Es wurde dringend
eine rasche Abstellung dieser Mißstände erbeten

Die Räumung von Siegburg
Sikgburg , 30 . Jan . Der noch hier verbliebene französische

Posten, 1 Offizier und 40 Mann , verließ nach Einholung
der Fahne vom Kommandanturgebäude im Auto die Stadt .

Zurückgenommene Ausweisungen
Koblenz, 30. Jan . Die Rheinlandkommission nahm eine

Unzahl älterer Ausweisungsbefehle zurück. Unter anderen
irhielten Oberbürgermeister Glässtng (Wiesbaden ) . Ober-
illrgermeister Dr . Zanke ( Höchst ) und der frühere Leiter
>er Deutschnationalen Volkspartei in Wiesbaden . Weppen.einer Polizeipräsident Krause und andere höhere Polizei -
»eamte aus Wiesbaden die Rückkehrerlaubnis. Einigen Be-
imten der Deutschen Reichspost , deren Ausweisungsbefehle

isreits früher zurückgenommen worden waren , wuroe nun»
nehr die Wiederaufnhme ihres Dienstes gestattet.

Ausland.
Die russisch -französischen Schuldenvcrhandlungen

Paris , 30. Jan . Der Sowjetbotschafter in Paris , Na-
kowski, wird am Montag Moskau verlassen , um seinen Po¬
sten wieder anzutreten . Die russische Delegation für dir
französisch- russischen Schuldenverhandlungen wird sich am
5 . Februar nach Paris begeben. Der Leiter der sowjetistischen
Staatsindustrie , Piatakow , wird ihr angehören und insbe¬
sondere mit den französischen Industriellen Verhandlungen
führen .

Das amerikanische Luftschiffbauprogramm
Washington , 30 . Jan . Von den drei im Vauprogramnt

vorgesehenen lenkbaren Luftschiffen sollen zwei einen Raum-
i Inhalt von je 6000 Kubikfuß erhalten . Die Kosten werden
I mit je 4 Millionen Dollar veranschlagt. Das dritte Luft¬

schiff soll ein Handelslustschiff sein und 1,5 Millionen Dol¬
lar kosten.

Aus Kade«.
Badischer Landtag

Karlsruhe , 23 , Jan . Der Landtag beschäftigte sich Freitag
Vormittag zunächst mit einem Zentrumsantrage , der die Kauf¬
läden in den Landorten bis 8 Uhr abends offen lasten will . Es
entspann sich eine längere Debatte für und wider, wobei auchdis Frage der Sonntagsruhe eine gewisse Rolle spielten. ' Von
der Linken wird eine Durchlöcherung der gesetzlichen Vorschrif¬ten befürchtet. Von Zentrumsseite suchte man diese prinzipielle
Bedenken zu zerstreuen unter Hinweis darauf , datz auf dem
Lande, namentlich in den Schwarzwaldgemeinden , ein dringen¬des Bedürfnis bestehe . Auch Innenminister Remmele ergriffdas Wort zu der Angelegenheit , um festzustellen , datz der Reichs¬
arbeitsminister ebenso wie die badische Regierung , Verständnisfür Ausnahmefälle hätten , doch dürften solche nicht zur Regelwerden. Der Zentrumsantrag wurde schließlich mit geringer
Mehrheit ab gelehnt , desgleichen ein Ausickukantraa . der auf
neue Erhebungen durch die Bezirksämter abzielte.

Zur Beratung stand dann ein Antrag Dr . Glöckner (Dem.)
zum Gemeindewahlrecht, dem in folgender Fassung zugestimmt
wurde : Der Landtag ersucht die Regierung um Vorlage eines
Gesetzentwurfes, wodurch in der Ausübung ihres Wahlrechtes
zum Landtag und zu den Gemeindewablen für behindert er¬
klärt werden die wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in
Heil- oder Pflegeanstalten untergebrachten Personen , die in¬
folge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung
gehalten werden . Ausgenommen sind Personen , die sich aus
politischen Gründen in Schutzbast befinden .

Im weiteren Verlauf der Sitzung bewilligte das Haus auf
Antrag des Staatsministeriums eine Million Mark als Bei¬
hilfe zum Aufwand für die Erwrrbslosenfürsorge , und zwar
für den Zeitraum vom 18 . Jan . bis 18 . Febr . Vom Berichterstat¬
ter Abg. Dr . Föhr (Ztr .) wurde mitgeteilt , daß die Beiträge
nicht mehr ausreichen und von dem monatlichen Aufwand mit
3,6 Millionen Mark (bei 60 OVO Unierstlltzungsenu ängern ) noch
zwei Millionen Mark zu decken sind. Dafür müßten je zur Hälfte
Reich und Land eintreten .

Innenminister Remmele teilte mit , daß die Denkschrift
über die Erwerbslosenfllrsorge bereits dem Staatsministerium
vorliegt , das nach einem Bericht des Finanzministers über die
finanzielle Seite morgen oder am Montag Beschluß fasten wird.
Die Denkschrift soll dem Landtag alsbald zugeben; sie verdiene
eingehendes Studium , ehe gröbere Maßnahmen durchgeführt
würden . Dann wurden noch Eingaben erledigt . — Da die In¬
terpellation des Zentrums über paritätische Wirtschaftsvertre¬
tung gleichfalls erst in nächster Woche verhandelt werden soll,
konnte um einhalb vier Ubr die Sitzung geschlossen werden. —
Nächste Plenarsitzung Donnerstag , den 1 . Febr , vorm. 9 Ubr.
Der Dienstag und Mittw -i>i> iollcn für Ausschuß - bczw . Frak-
tionssitzungcn frei bleiben

Notstandsmaßnahmen -
Karlsruhe , 29. Jan . Im Hausbaltungsausschuß des Land¬

tags wurde von Seiten der Regierung u . a . mitgeteilt : Wenn
die vorgesehenen Notstandsarbeiten in vollem Umfange durch-
gefübrt werden , können im Februar 8000 , im Mürz 10 000 Er¬
werbslose beschäftigt werden . Für die Durchführung von Not¬
standsarbeiten kann der Staat Darlehen bis zum Dreieinhalb¬
fachen der Erwerbslosenfürsorge bezw . 80 Prozent der Baukosten
geben. Dcr Staat gibt z . B . etwa das eincinbalbfache. Würde
die Kurzarbeiterunterstützung eingeiübrt und zwar für acht
Tage im Monat , dann würde bei 40 000 Kurzarbeitern der Ge¬
samtaufwand um weitere 800 000 Mark steigen. Der Minister
des Innern gab eine umsastende Darstellung über die Hobe der
an Landwirtschaft und Gewerbe bewilligten Kredite , für die
der Staat die Bürgschaft und 3 Prozent Zuschubzinsen übernom¬
men bat . Es erhielten das Handwerk 3 Millionen , der Handel
1 .5 Millionen und die Verbrauchergenossenschaften 1 .5 Millionen
Mark . Die Landwirtschaft erhielt insgesamt 10 Millionen Mk .

s An Zuschußzinscn batte das Land bis zum 30. Nov. 1925 175 477
; Mark aufzubringen . Die Etaatsbürgschaft für diese Kredite ist
z verlängert worden bis zum 31 . März 1926 und soll nun im
i Hinblick auf die Notlage der Landwirtschaft weiterhin verliin-
! gert werden. Dcr Minister bezeichnet« eine Vereinfachung des
! landwirtschaftlichen Organisationswesens als dringend notwen-

big. Der Sprecher der Deutschen Volkspartei wies darauf bin ,
- daß die Verschuldung der Landwirtschaft bereits wieder so groß
! üewordcn sei, daß die Zinsenlast die Friedenshöhe erreicht bade.



Es sei richtig , datz I'ei Sen tanvWirtscyanncycn ^ rganicnionen
eine Zersplitterung und Veroröserung des Apparates bestehe,
unnötig und unerträglich seien . — Weiter wurde von Ncgie-
rungvseite mitneteilt , datz dem Weinbau 5 .1 Millionen Kredite
aus der Weinsteuer sugeslossen seien und weitergehende Kre¬
dite zullictzen würden , die in langfristiger Weise begeben wer¬
den sollen . Die neuen durch die Golddiskontbank ermöglichten
langfristigen Kredite für die Landwirtschaft werden nach den
Regierungserklärungen dem Lande Baden etwa sechs Millionen
Mark bringen.

Karlsruhe , 30 . Jan . (60 . Geburtstag .) Prälat Dr . Josef
Schofer , der Führer des badischen Zentrums und Vorsitzende
der Zentrumsfraktion des Landtages , vollendete am 31 . Ja¬
nuar sein 60. Lebensjahr . Dr . Schofer trat bereits mit 39
Jahren , also 1905, in die damalige Zweite Kammer ein und
ist seitdem ununterbrochen Mitglied der badischen Volks¬
vertretung .

Pforzheim , 30 . Jan . (Diebstahl.) Der Polizeibericht mel¬
det zwei Lagsrdicbstähle. wobei in einem Falle dem noch
unbekannten Täter ein Geldbetrag von rund 1300 Mark in
die Hände siel.

ALekqheim, 30 . Jan . (Notlandung .) Vergangene Woche
mutzte ein Flugzeug infolge zu starken Nebels in der Nähe
von ErasfttMst eins Notlandung vornehmen . Der Fuhred.
ein Flugzeugschüler aus Böblingen bei Stuttgart , kam heil
davon . Die Tragflächen der Maschine blieben in den Bäu¬
men hängen , sodatz diese abmontiert und mit der Bahn nach
dem Flughafen zurückbrfördert werden mutzten . _

Mannheim , 30 . Jan . (Sprengung einer Trinkerfürsorge -
Versammlung . ) Eine vom Verein für Trinkerfürsorge in
die Aula der Friedrichsschule einberufene Versammlung mit
dem Thema „Alkoholverbot und Eemeindebestimmungsrecht"
wurde gleich nach den ersten Wörter? des Referenten durch
einen solchen Höllenlärm unterbrochen, datz der Vorsitzende
die Versammlung schließen mutzte. Die Situation wurde
derart kritisch, datz die Polizei herbeiaeruren werden mutzte,
mn die Aula zu räumen

Mannheim , 30 . Jan . (Der Friedrichsfelder Totschlag ) Die
Ermittlungen in der Friedrichsfelder Mordaffäre haben eine
sensationelle Wendung genommen. Gestern wurde wegen
Verdachts der Teilnahme an der Mordtat der Vater des
getöteten Mädchens, Erotzmann, verhaftet und ins Amts¬
gericht Mannheim eingeliefert . Es verlautet , datz die Fin¬
gerabdrücke am Halse der erwürgten Tochter mit denen des
Vaters identisch sind. Das jüngste Kind soll außerdem aus¬
gesagt haben, datz der Vater die Tochter mit der Schaufel
erschlagen hat . Die Bevölkerung ist wegen dieser unerwar¬
teten Wendung der Sache in eine begreifliche Aufregung
geraten .

bld. Friedrichsfeld , 31 . Jan . Seit die Untersuchung
in der Friedmchsfelder Mordaffüre zur Verhaftung des
Vaters Erotzmann geführt hat , ist man in derAufklärung §
des scheutzlichen Verbrechens wesentlich weiter genom¬
men . Der Verdacht geht nun dahin , datz sich die Aus - ^
sagen des fünfjährigen Kindes - bestätigen , datzGrotzmann ;
seine Tocher mit der Schaufel erschlagen hat . Offenbar
geschah die Tat in der Grotzmann 'schen Wohnung , wo
man - ie Schippe und verschiedene andere Gegenstände ,
beschlagnahmt hat . Allem Anschein nach hat GÄotzmann
nach der Tat das Mädchen an die Stelle gebrachM - wo es
später aufgesunden wurde . Es scheint, datz er die 'Kleider
des unglücklichen Kindes in Unordnung brachte , um da¬
durch den Eindruck zu erwecken , datz an demMädchen ein
Sexualverbrechen begangen wurde . Es hat sich indessen
auch herausgestellt , daß Großmann die Tat nicht aus
Habsucht begangen hat , denn das Mädchen war nicht, wie
das Gerücht lautete , in einer Lebensversicherung . Er¬
klärlicherweise befindet sich die Bevölkerung von Fried¬
richsfeld über diese entsetzliche Tat noch in großer Auf¬
regung , und man kann sich nicht erklären , wie einMensch
zu einem derart scheußlichen Verbrechen kommen kann .

) : ( Malsch (Amt Ettlingen ) , 1 . Febr . Die Feuer¬
wehr - und Harmoniekapelle Malsch begeht
am Sonntag , 30 . Mai d . I . ihr 40jähriges Gründungsfest ,
das mit einem großzügig vorbereiteten Musikfest
verbunden wird . Am 17 . Januar tagte hier die Dele¬
giertenversammlung , die von den meisten der einge¬
ladenen Kapellen besucht war , im ganzen hatten sich 23
Vertreter eingefunden , von denen 17 sofort ihre Beteili¬
gung Zugesagt haben . Erster Vorsitzender des Festaus¬
schusses ist Seminarmusiklehrer Friedrich Schlager , zwei- '

ter Vorsitzender Franz Bechler, Bezirksrat und Werk - I

meister , Festkapellmeister Max Böhmer -Turlach , Platz¬
meister und Schriftführer des Festausschusses Stephan
Erätzer . Das größte Interesse wird natürlich das Preis¬
spielen erwecken, worüber dieBeskimmungen bereits sest-
gelegt sind . Zu dem Fest haben ihre Teilnahme bereits
Zugesagt bezw . ihr Interesse bekundet die Musikvereine ^
Lyra -Durlach , Stupferich , Zeuchern , Kronau , Langen¬
brücken , Neuthardt , Karlsruhe (Blasorchester ) , Knie¬
lingen , Ettlingen , Sulzöach,Waldprechtsweier,Oberweier ,
Bietigheim (Iugendverein und Einigkeit ) , Oetigheim ,
Kuppenheim , Ottenau , Selbach , Geroldsau , Rauental ,
Langenbrand , Sandweier , Malsch (Turnverein ) . Weitere
Zusagen stehen noch in Aussicht. Es kann jetzt schon kon¬
statiert werden , daß die festgebende Kapelle alle Anord¬
nungen getroffen hat , die zu einem glücklichen Gelingen
des Musikfestes notwendig sind.

Esringen , 30 . Jan . (Brand . ) Ein größerer Brand entstand
nachts in der mechanischen Werkstätte von Karl Friedrich
Kiefer. Den Feuerwehren gelang es, das Wohnhaus , das
bereits Feuer gefangen hatte , zu retten . Im Hinteren La¬
gerraum ist eine größere Anzahl landwirtschaftlicher Ma¬
schinen, die dort zum Verkauf standen, verbrannt . Der Scha¬
den ist sehr beträchtlich .
. Markdorf , 30. Jan . (Brand .) Abends geriet das Wohn-
ünd Oekonomiegebäude des Landwirtes und Küfermsisters
Bernhard Kopp in den Oberen Auen in Brand . Wald¬
arbeitern , die von ihrem Tageswerk zurückkehrten , gelang
es, das Vieh und einen Teil des Mobiliars zu retten .

Singen , 30. Jan . (Selbstmord.) Der vor einigen Tagen
als vermißt gemeldete Arbeiter Allseits wurde in der Fit¬
tingsfabrik in einer Kiste , di« zugedeckt war , tot aufge¬
funden . Vermutlich liegt Selbstmord -vor, da der Tote einen
Gasschlauch im Munde hatte .

Freiburg , 30 . Jan . (Neue bedeutsame Funde des diluvi¬
alen Steinzeitmenschen. ) In nicht allzu großer Entfernung
von der Stadt Freiburg i . Br . hat man eine neue, große
Niederlassung des Menschen der älteren Steinzeit aufge¬
funden . Südlich Freiburg führt ein landschaftlich außer¬
ordentlich schönes Tal , das Hexentaft nach dem aus der
Faustsage bekannten Städtchen Staufen . In Felswänden
gibt es Höhlen, die der Volksmund die Teuselsküchen nennt .
Dort entdeckte jetzt ein junger Forscher , der Geologe Dr .
Lothar Zotz aus Freiburg , eine reiche paläontologische und
archäologische Hinterlassenschaft des diluvialen Urmenschen .

Bad Dürkheim, 30. Jan . (Verbrannt . ) Die 84jährige
Witwe Katharina Schäfer wurde tot aufgefunden . Die Grei¬
sin ist lebendigen Leibes durch ihre in Brand geratenen
Kleider verkohlt-

Offenburg , 30. Jan . (Keine Masse vorhanden .) Ueber
das Vermögen der Firma Süddeutsche Steinindustrie E . m .
b . H . wurde mangels einer ausreichenden Masse eingestellt.

Offenburg , 30 . Jan . (Das Landespferderennen des Badi¬
schen Pferdezuchtverbandes. ) Das Landespfer -oerennen des
Badischen Pferdezuchtverbandes wird wahrscheinlich im Sep¬
tember in Offcnbuxg stattfinden . Für diesen Fall hat sich die
Stadt bereit erklärt , das Gelände zur Verfügung zu stellen
und die nötige feste Tribüne zu bauen . Als Platz ist die frü¬
here Offenburger Rennwiese in Aussicht genommen, auf der
bis 1900 alljährlich Pferderennen abgehalten wurden . Ob
auch diese Rennveranstaltungen hier wieder ausgenommen
werden , steht noch nicht fest. Es wird aber an einer Neu-
gründung des Rennvereins Offenburg gearbeitet .

Titisee, 30. Jan . (Um die deutsche Meisterschaft im Eis¬
schnellauf .) Bei Austragung der deutschen Meisterschaft im
Eisschnellauf über 1500 Meter siegte Arthur Vollfted-t (Al-
tonaer Schlittschuhläuferverein) , der auch Meister im Laufe
über 5000 Meter wurde. Deutscher Verbandsmeister für
1926 wurde auf Grund der in der Wettlaufordnung des
Deutschen Eislaufverbandes vorgesehenen Punktwertung
Hans Picker vom Berliner Schlittschuhklub mit 168,38
Punkten . Meister im Laufe über 500 Meter wurde Rolf
Slöhr vom Berliner Schlittschuhklub .

Freudcnstadt , 30 . Jan . (Murgtalbahn .) Der Rastatter
Oberbürgermeister hat laut „Grenzer" an das badische Mi¬
nisterium des Innern folgendes Schreiben gerichtet: Vom
Murgtal , dem mittleren Rheintal sowie dem württemb .
Schwarzwald wird in den letzten Jahren ein zäher Kampf
um die Vollendung des Ausbaues der Murgtalbahn ge¬
führt . Die Reichsbahnverwaltung lehnt die Vollendung
aus finanziellen Etünden ab . Es ist nun seitens der Amts¬
körperschaft Freudenstadt der Gedanke angeregt worden, den

j redlichen Ausrau als Notstandsmaßnahme auszuführen .
Dieser Gedanke erscheint außerordentlich zweckmäßig zu sein.
Es wäre hier Gelegenheit zu produktiven Notstandsarbeitcn
im großen Stil gegeben . Daß die Gelegenheit ergriffen
wird, wäre bei der derzeitigen Arbeitslosigkeit umsomehr zu
begrüßen, als die Arbeiten am Schwarzenbachwerkzu Ende
zehen und dort eine große Zahl von Arbeitern erwerbslos
wird. Wir bitten daher , die Ausführung dieses Gedankens
oon dort aus bei der Reichsbahndireition Stuttgart , der -der
llusbau der Murgtalbahn untersteht , nachdrücklichst zu un-
:erstützen.

Aus Stadt' und Kand .
Durlach , 1 . Febr . Herr Oberwerkmeister Emil

Leyerle (Städt .Wasserwerk ) begeht heute sein 25 jährig es
Dienstjubiläum . Vonseiten der Stadtverwaltung und der
Vereinigung städt . Beamten wurde der Jubilar durch Ueber -
reichung von Geschenken geehrt . Auch wir schließen uns mit
herzlichen Glückwünschen an .

Durlach , 1 . Febr . Der evang . Frauenbund veran¬
staltet am kommenden Dienstag abend um 518 Uhr in der
Blume eine Zusammenkunft mit verschiedenen Darbietungen
bei einer Tasse Kaffee. Unsere Mitglieder seien auch hier darauf
aufmerksam gemacht . Auch Freunde unserer Arbeit sind herz¬
lich willkommen.

K .F .B . Durlach , 1 . Febr . Zu dem am Dienstag — Mariä
Lichtmeß — abends 8 Uhr , in der Traube stattfindendenBundes-
abend mit Vortrag „Rettungsarbeit unserer Ju¬
gend " macht der Kat h . Frauenbund auch an dieser Stelle
ganz besonders aufmerksam. Frau Dr. Matheis wird in ihrer
bekannt mütterlichen Vortragsweise aus den reichen Erfah¬
rungen, die sie sich als langjährige Fürherin der Frauen- und
Mädchenfürsorge erworben hat , zu den Anwesenden sprechen.
Lieder und Gedichtvorträge werden den Vortrag würdig um¬
rahmen. Um recht zahlreichen Besuch des Vortragsabends wird
herzlich gebeten. (Näheres siehe Inserat .)

Durlach , 1 . Febr . Der hiesige bad . Frauenverein, der
evang. und kath . Frauenbund laden ihre Mitglieder für Don¬
nerstag , den 4 . Februar, nachmittags 4 Uhr , in die Union -
Lichtspiele zu der im heutigen Anzeigenteil erwähnten
Filmvorführung ein . Der Film wurde be^ its schon öfters in

. der Presse als sehr interessant besprochen . Die Hausfrauen
müssen ein besonderes Interesse daran haben, sich den Film an¬
zusehen , da in schönen Bildern die Entstehung der weltbe¬
kannten Maggi-Erzeugnisse gezeigt wird. Der Eintritt ist frei .

Maskenball im Turnverein .
Die Faschingszeit naht immer näher heran. Allerorts rüstet

man sich trotz anfänglich abneigenden Verhaltens , dem Prinzen
Karneval zu huldigen, so auch in hiesiger Stadt .

Neben anderen größeren Vereinen hat sich auch der hiesige
Turnverein nach reiflicher Ueberlegung und Berücksichtigung
aller für und wider die Durchführung einer Fäschingsveran-
staltung sprechenden Punkte , trotz der energischen Gegenwehr
des 1 . Vorsitzenden entschlossen , dem Wunsche eines großen
Teils seiner Mitglieder entsprechend nun ebenfalls einen Mas¬
kenball zu veranstalten und zwar findet solcher am kommen¬
den Samstag . . 8 Uhr abends beginnend, in den festlich ge¬
schmückten Räumlichkeiten der Festhalle statt.

Bekanntlich erfreuen sich die karnevalistischen Veranstal¬
tungen des Turnvereins dank der stets großzügigen Auf¬
machung und gediegenen Durchführung eines äußerst zahlreichen
Besuches , sodaß aller Voraussicht nach auch in diesem Jahre mit
einem vollen Hause gerechnet werden kann. Um unseren werten
Turnsreunden und namentlich einzuführenden Gästen Gelegen¬
heit zu geben , ihre Einlaßkarten im Voraus zu kaufen und m»
einer evtl . Erkennungsgefahr am Abend der Veranstaltung aus
demWege zu gehen,hat derBerein einenKartenvorverkauf einge¬
richtet und zwar am kommenden Donnerstag abend von 8—10
Uhr im „Ochsen" und am Freitag abend zur gleichen Zeit in der
„Festhalle" und wolle hiervon recht reger Gebrauch gemacht
werden. Anstößig gekleidete Masken haben keinen Zutritt,
ebenso werden an Jugendliche unter 16 Jahren keine Karten
abgegeben . (Näheres im Anzeigenteil.)

— Der Februar . Unter seinen 11 Genossen ist der Monat
nach der Anzahl der Tage am schlechtesten weggekommen .
Nur alle vier Jahre , im sog . Schaltjahr , kommt er mit 29
Tagen der Mindcsttageszahl der anderen Monate nahe Da¬
für gehört er aber besonders nach der meteorologischen Seite
zu den interessantesten unter ihnen . Der Wechsel und Ueber -
gang vom rauhen Winter zu den ersten bescheidenen aber
hoffnungsvollen Vorzeichen der Herrschaft des Frühlings
findet in seinem Ablauf starken Ausdruck . Wenigstens kann

Der Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart .

s 26. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
> „So erzähl du deinem Bruder die Geschichte noch ein¬
mal "

, forderte er ihn zuletzt auf , und Eberhard entledigte
sich seiner Aufgabe mit einem Geschick, das nicht allein sein
aufmerksames Zuhören vorhin , sondern auch seine Be¬
gabung bekundete . Und in seinem Eifer merkte er es nicht,
daß er überrumpelt worden war .

Waltraut hatte ihren Krankenstuhl zu einem bequemen
Schreibtisch umwandeln lassen , das heißt , eine Platte legte
sich quer herüber , die dank der praktischen , modernen Ein¬
richtung des Stuhles , je nach Belieben als Lesepult, Schreib¬
platte und Frühstückstisch benutzt werden konnte.

Heute diente sie ihr zum Schreiben. Gottlob daß ihre
Hände nicht auch bewegungslos wie ihre Füße waren , daß
sie sie gebrauchen konnte. Sie schrieb :

j „Herzensmutter k
Es treibt mich, heute einmal wieder mit Dir zu plau¬

dern , so recht von Herzen, weißt Du, so wie es nur
Mutter und Kind zusammen tun .können. Die Feder ist nur
rin mangelhafter Ersatz für die persönliche Aussprache von
Mund zu Mund und Auge zu Auge, aber ich will nicht
klagen . Ich weiß, daß Du jetzt schwerer als je abkömmlich
bist , und vertröste mich auf den Herbst, wo Bruder Felix
seinen Abschied vom Militär nimmt und dem Vater bei der
Bewirtschaftung des großen Gutes helfen will . Dann
kommst Du gewiß zu Deiner Tochter , die sich brennend nach
Dir sehnt, trotz der weiten, umständlichen Reise. Ja , er
hat mich recht weit von Euch fortgeführt , mein Günter !
Wie hoffnungsfreudig folgte ich ihm, und nun hat er mich
verlassen! Doch nein , nicht wieder traurig werden — ich
habe ja meine Kinder , für die ich lebe , also Pflichten —
aber auch Sorgen . Die möchte ich so gern einem mitfühlen¬
den , mich verstehenden Herzen anvertrauen . Barbe ist wie
immer ireu , gut und aufopferungsvoll , aber doch kein
Ersatz für ein Mutterherz . Also zu Dir . Liebste , Veste :
Zunächst die Nachricht , daß seit etwa 14 Tagen ein neuer

Hauslehrer bei uns eingezogen ist — schilt nicht , Muttchen,
es ist seit Weihnachten der siebente — und mit ihm ist viel
Unruhe und Aufregung ins Haus gekommen . Er ist so ganz
anders als seine Vorgänger . Schon sein Aeutzeres bildet
einen Gegensatz zu den schmächtigen, blassen Kandidaten ,
die vor ihm hier waren . Er ist mittelgroß , schlank, aber
kräftig ; sein Gesicht zeigt eine gesunde , braune Farbe , und
es liegt etwas in ihm ausgeprägt , was ich als willensstark
bezeichnen möchte. Sein Auftreten und Wesen ist so sicher
und gewandt , beinahe schneidig . Auch ist er bedeutend älter ,
als es sonst die Hauslehrer zu sein pflegen ; ich nehme an ,
daß er die Mitte der Dreißig längst überschritten hat . Es
wundert mich nur , daß er in diesem Alter noch nicht in Amt
und Brot ist, sondern noch eine Hauslehrerstelle annimmt .
Doch das geht mich ja nichts an . Er erzählte mir , daß er
mit seinen früheren Zöglingen fast die ganze Welt umsegelt
hat . Das mag der Schlüssel zu seinem langen Hauslehrer -
tum , wie auch zu seinem weltmännischen, sicheren Auftreten
sein . Er weiß, was er will , und handelt danach. Einen
solchen Erzieher hatte ich mir immer für Eberhard ge¬
wünscht , und nun schwebe ich in beständiger Angst und
Aufregung vor einem neuen Zusammenprall , einer Maß¬
nahme, die bei Eberhards Charakter notwendig das Ende
herbeiführen muß. Denke Dir nur , Muttchen , neulich
schickte Sesger — so heißt der Neue — Eberhards Lieb-
lingspserde ohne weiteres und ohne mich zu fragen nach
Stolzenau , weil Eberhard nicht am Unterricht teilnehmen
und sich ihm nicht fügen wollte. Diese Strafe hat ihn
natürlich außer sich gebracht , und ich zürnte auch über
dieses eigenmächtige Verfahren Seegers , das ich unter kei¬
nen Umständen gutheißen konnte. In meiner Aufregung
schrieb ich sofort an den Grafen Stolzenau und bat um
Auslieferung der Pferde . Als ich ruhiger wurde , zerriß ich
den Brief wieder. Warum , weiß ich selbst kaum. Vielleicht
schien es mir um Eberhards willen geraten , dem die eiserne
Strenge Seegers , mit der er freilich uns alle tyrannisiert ,
nichts schaden konnte. Als Eberhard mich hinterher be¬
stürmte , Seeger auf der Stelle zu entlassen, da er nicht wie
die andern von selbst ging, blieb ich fest. Der Junge schloß
sich darauf in sein Zimmer ein und kam drei Tage nicht

zum Vorschein. Das hat mich sehr betrübt und viele Trä¬
nen gekostet, so daß ich fast bereute , nicht doch nachgegeben
zu haben . Barbe hat mich getröstet ; sie ist ganz Eberhards
Partei und verwöhnt mir den Jungen zu sehr . Ich will
doch nicht mehr auf sie hören , was die Erziehung der Kin¬
der anbetrifft ; davon versteht sie wohl nichts. Karl Heinz
ist ja ein lieber , leicht lenkbarer Junge , dem das feste Auf¬
treten Seegers ungemein imponiert . Er gehorcht ihm auf
einen Wink. Eberhard aber steht auf Kriegsfuß mit ihm,
und ich bin in Sorge , wie das werden soll. Seeger scheint
doch wieder nicht der richtige zu sein und es nicht zu ver¬
stehen , ihn zu nehmen. Heute erschien Eberhard wieder
zum Frühstück , aber er war finster und schweigsam, wie er
es seit Seegers Ankunft ist . Wo ist mein lieber , lustiger
Junge geblieben ! Ich hörte , die Pferde sollen wieder hier
sein ; doch von den näheren Umstünden erfahre ich nichts.
Seeger hat sich jegliche Einmischung in die Erziehung mei¬
nerseits verbetem Wie findest Du das ? Darf ich mir
das als Mutter und Herrin von Gerolstein gefallen lassen ?
Ach , wenn ich doch gesund und kräftig wäre und nicht so
siech und elend, dann wollte ich meine Rechte wahren und
sie mir nicht so ohne weiteres über den Kopf nehmen lassen .
Aber was kann ich Arme, Kranke, Schwache anderes tun ,
als schweige» und dulden ?" . . .

Waltraut hielt hier plötzlich beim Schreiben inne und
lauschte nach dem Park hinaus . Ihr feines Ohr hatte
Schritte vernommen . Und richtig, jetzt bog um die Ecke
ein Mann und kam auf die Veranda zu — es war Seeger .

Schnell verschloß sie den Brief in die Mappe und sah
dem Näherkommen des Hauslehrers etwas verwundert und
unangenehm berührt entgegen.

An der offenen Verandatür blieb Seeger mit abgezoge »
nem Hut stehen .

„Gestatten gnädigste Gräfin , daß ich nähertrete ? "

„Bitte !" erwiderte sie steif und kühl und umschloß ihre
Mappe fest mit beiden Händen , um ihm nicht die Hand
reichen zu brauchen. „Ich mutz Sie aber darauf aufmerksam
machen , Herr Seeger," fuhr sie gleich darauf fort , „datz der
Weg zu mir vom Schloß aus führt . Wenn Sir also wieder
ein Anliegen haben —" (Fortsetzung folgt .)



yeure in unseren Breiten der Februar nicht mehr als stren¬
ger und ausschließlicher Wintermonat angesehen werden, als
der ihn der Kalender eigentlich signalisiert. Daß dem frei¬
lich nicht iinmer so war , beweist der Name, den ihm unsere

^

Vorfahren geben und der ihm noch heute in vielen Gegen¬
den im Volksmunde geblieben ist , nämlich : Hornung . Wo sich
der Name Februar vom lateinischen mensis februaris (von
Februarvereinigen ) , d . h . der Monat der Sühnungen und
Reinigungen durchgesetzt hat — und das ist fast überall der
Fall — hat der Dialekt vielfach eine Umwandlung in Jän¬
ner vorgenommen, die von der altrömischen Herkunft beson¬
ders nicht mehr allzuviel übrig läßt . Nach dem berühmten
Grimmschen Deutschen Wörterbuch unterschied unser Volk
früher zwischen einem großen „Horn"

, dem Januar , und
dem kleinen „Horn"

, dem Februar . Zwischen Horn als alter
Monatsname und dem Begriff Horn von gehörnt knüpft der
Sprachwissenschaftler insofern eine Beziehung, als er Len
elfteren als charkteristische Bezeichnung für den in diesen
Monaten herrschenden „Hornharten " Frost deutet. Freilich
tut , wie gesagt, , der Februar bei uns nicht mehr viel, um
dieser altdeutschen Bezeichnung gerecht zu werden. Eher
würde er sich oft das Prädikat „Sudelwetter -Monat " ver¬
dienen, denn in bezug auf Regen und Schnee , vermischt oder
getrennt , Eis - und Schneeschmelze, auf ein in schneller Folge
abwechselndes Programm an kalt und warnt , feucht und
trocken , sanft und stürmisch, leistet er in manchem Jahre
wirklich Großartiges .

— Der Sternenhimmel im Februar . Schon werden die
Tage länger , die Dämmerung endet Mitte des Monats erst
gegen 6 .30 Uhr . Es wird Frühjahr , auch am Sternenhim¬
mel ; denn es steigen im Osten typische Frühjahrssternbilder
empor : Der große Löwe mit seinem Hellen Hauptstern Re¬
gulus, dem „königlichen "

, und in später Abendstunde folgt
ihm die Jungfrau mit Spica . Im Südosten steht der Krebs
mit dem Sternhaufen Praesope, den schon ein Opernglas
„aufzulösen " vermag, südlich davon die Wasserschlange . Im
Meridian finden wir den Orion , des Himmels prächtigstes
Sternbild , südöstlich von diesem den großen Hund mit Si¬
rius . Uecker Orion stehen die Zwillingssterne Castor und
Pollux , mehr westlich der Stier mit den Plejaden , noch wei¬
ter polwärts der Fuhrmann mit Capella und der Perseus
mit dem veränderlichen Stern Algol. Durch diese Bilder
zieht die Milchstraße, von Slldosten kommend , weiter zur
Cassiopeia und Cepheus und sinkt im Norden unter den Ho¬
rizont . Am Westhimmel stehen der Widder und Andromeda
— Pegasus . Im Osten erhebt sich der Wagen wieder in
größere Höhen . Von den Planeten ist zu berichten , daß am
Äbendhimmel kein einziger Sonnenumwandler steht . — Der
Mond tritt in das letzte Viertel am 6 . , am 12. ist Neumond,
erstes Viertel am 19. und am 27. Vollmond. — Die Sonne
wandert jetzt wieder nordwärts auf ihrer Bahn , die Tage
nehmen zu . Die Helligkeitsdauer beträgt mit Einschluß der
Morgen - und Abenddämmerung am Anfang des Monats
zirka 11 Stunden , am Ende 12 ^ Stunden .

— Lichtmeß . Unter den Marienfesten der katholischen
Kirche zählt Mariä Lichtmeß zu den großen. Es führt auch
den Namen Mariä Reinigung und wird seit dem 6 . Jahr¬
hundert begangen, und zwar 40 Tage nach Weihnachten, am
2 . Februar . Der Tatsache , daß seit dem astronomischen Win¬
teranfang die Tageslünge bereits bedeutend zugenommen
hat und daß die Winterarbeit im Hause durch die landwirt¬
schaftlichen Verrichtungen im Freien verdrängt werden,
wird in einem volkstümlichen Vers gedacht , der in einigen
Gegenden folgendermaßen lautet : „Lichtmeß ,

's spinne ver¬
geh . und bei Tag zu Nacht eh !" Anderwärts heißt es : „Licht¬
meß 's spinne vergeh,

's Rädel hinter Tür ,
's Rebmesser

herfür ! " Mariä Lichtmeß zählt auch zu den Lostagen : Echtes
Winterwetter an Lichtmeß bedeutet «in fruchtbares Jahr .
Als Wanderag der Dienstboten in der Landwirtschaft gilt
der Tag nur noch in wenigen Gegenden .

— Die Gerichtskosten sind zu hoch ! Die Landeszentrale des
Badischen Einzelhandels weist in einem Schreiben an die
Presse darauf hin , daß die Eerichtskosten und die Derwal -
tungsgebühren gegenüber der Vorkriegszeit auf das Dop¬
pelte bis das Fünffache gesteigert seien . Die Spitzenver¬
bände von Handel und Industrie haben daher beantragt ,
für die Gerichtskosten der ersten Instanz für die Streitwerte
über 10 000 Mark die Vorkriegssätze wieder herzuftellen,
im übrigen aber die Kosten aller Instanzen wesentlich zu
ermäßigen . Bei den Anwaltsgebühren werde beantragt , in
den geringeren Wertstufen eine geringe Erhöhung bestehen
zu lassen , die ganz erheblich gesteigerten Gebühren für hö¬
here Wertstufen aber bedeutend zu ermäßigen . Dabei wird
sich immer noch eine Verdoppelung der einstigen Friedens¬
sätze der Anwaltsgebühren für völlig ausreichend gehalten,
weil die Neigung zur außergerichtlichen Erledigung von
Streitfällen inj den höheren Wertstufen sehr gewachsen sei ;
auch seien jetzt die früheren Schreibgebühren eingerechnet ,
und dann sei auch die einstige Gebührenordnung veraltet
gewesen

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die deutsch-schweizerischen Handelsrrertragsverhavdlun -

geu. Bei den am 12. Januar in Berlin begonnenen deutsch¬
schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen ist die erst«
Lesung der beiderseitigen Zolltarifwünsche beendet worden.Die schweizerische Delegation kehrt heute nach Bern zurück.Die Handelsvertragsverhandlungen sollen im Mürz d . I .
fortgesetzt werden.

Der Verkauf der Stinnesflotte . Zu dem Ankauf der
Stinnesflotte durch die Deutsch -Australische Dampfschkff-
fahrtsgesellschaft melden die Blätter noch , daß der Kauf- -
preis 27 Millionen Reichsmark betrage . Unter Berück¬
sichtigung der Belastung des Schiffsparks durch Hypothe¬
ken usw . ergebe sich ein Barzugang an die Liguidations -
kasse von rund 6 Millionen Reichsmark. Auf Grund dieses
Barzuganges und des Erlöses aus dem Verkauf der Ko-
bolyt A .-E . sei nunmehr beschlossen worden , die Gründungder Stinnes Kohlenhandelsgesellschaft vorläufig zurückzu¬
stellen , da zurzeit kein Anlaß mehr vorliege, eine Grün¬
dung mit fremder Beteiligung zu betreiben . Nach einer
Mitteilung des „Berliner Tageblatts " wird durch die An¬
gliederung der Stinnesrcederei die Deutsch-Austral - und
Kosmoslinie über einen Schiffxark von über 320 000 Ton¬
nen verfügen und damit an die dritte Stelle in der Rei¬
henfolge der deutschen Eroßschiffsunternehmunaen rücken.

Chamberlain wieder in London. Staatssekretär Cham-
berlain ist , von Paris kommend , in London wieder einge¬
troffen.

Neubildung des javanischen Kabinetts . Premierminister
Wakatiuki bat das Kabinett gebildet^ dein alle bisherigen

Minister angehören . Wakatsuki behält das Jnnenmmi,re¬nn in .
Kälte in den Vereinigten Staaten . Der strenge Frost inden Vereinigten Staten hält weiter sin . In Neuyork wur¬den 17 Grad Kälte gemessen , lieber das ganze Land braustein Orkan mit einer Geschwindigkeit von 30 Meilen in der

Stunde . In Dulruth (Minnesota ) sank das Thermometer
auf mehr als 34 Grad unter Null . Die Niagarafülle sind
auf der den Vereinigten Staaten zugekehrten Seite voll¬
kommen vereist.

Schweres Bergwerksunglück in Amerika. In Birming¬
ham (Alabama ) wurden durch eine Grubenexplosion 63
Bergarbeiter verschüttet. 25 konnten gerettet werden. Die
übrigen werden wohl tot seist . Bisher konnten 10 Leichen
geborgen werden .

Bergwerksunglück in Illinois . Bei einer Explosion
schlagender Wetter auf der Kohlenzeche „Orient " sind 5
Bergleute ums Leben gekommen. -'

Buntes Allerlei
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bnb-u entführt - Werber für die Fremdenlegionhaben dieser Tage einen in Lauterbach wohnhaften jungenMann in Marburg unter Anwendung narkotischer Mittel inmnen willenlosen Zustand verseht und in einem Auto nachbcset-bn Gebiet bei Frankfurt a. M .i verschleimt
.für Bennnung gekommen, weigerte sich der Ent -

»» b-° M/n »
" L °

L ;

-L «f 'ÄL'L WLL- L
Verurteilte Zuchthausnusbreckrer . Das Hamburger Sibmue-

biitt^s dieser Tage 6 Insassen des ZuStbauses Fubl -̂
^

"
^ '

^ ^ " " Eefan - enenmeuterei zu Zuchthausstrafen
U7.L.L.Ä,°S -L ;.7 '

„L '"' «->
Schm -rer Autminfnll . Nach einer Blättermeldung aus 5mlle

?n Volksüedt ein Kraftwagen einen' .. . Meter bähen Abhang hinunter . Eine Frau wurde sofort oe-
^ lassen schwer verlebtE,n Lehrstuhl kur D-„ tsch an der Amsterdamer UniverkitStMoglltrat bat der Stadtverordnetenversammlung einen An-der Amsterdamer Universität zuaeben laben
bosg^der-^ ^ "^ ' r7 ^7 " ^ " Vereinigung die Errichtung einesbesonderen L-brstubles für den Unterricht in der deutschen§ ?^°^ ^ und Llterntur an der Amsterdamer Universität zu bewib" ben . Der Mag,brat befürwortete den Antrag .' " Brand gesteckt . In Eünzburg muhte derViehhändler Xaver Schüller aus Reisensburg weaen Rubellö-rung in den Volizemrre » eingeliefert werden. Gleich be ! der

r
^ - zusammen und zündete im Lause

Er .j- trahsack an sodah das ganze Lokal bald inDer Feuerwehr gelang es. den Brand
wegen eines Lustmordes in einer Heil-nn alt un ergebracht war . wurde wieder dortbin gebracht.

f
Nnd ,n Bndavell . In der Bühn - des bekannten Un-rhaltun -^ Gkals N ->nal Orpheum ist e -n Feuer ausgebrachen.das die Bubne vollständig einäscherte. Die Dekorationen kann¬ten geborgen werden . Es wird vermutet , dah ein Arbeiter eine"rennende Zigarette wegwarf und dadurch den Brand verur --samt hat .

Die aescbliche Msete in Bayern kür FeSr - ar . Die gesetzlicheMiete in Bayern für den Monat Februar ist . wie halbamtlichinitaeterlt wir >> auf 97 Nrazent d»r ^ rsr^ nsinit»ie sostapsetzlworden Die EEung wird mit der Erhöhung der Aufwer-tungsso ^o begründet .
Der Sck -'wpfname ..Boche ". Ein fran - ällscher Soldat aus Ami¬ens . der be , einem Truppenteil der Besatzungsarmee in Ger-mer^belw llebt . kubr Ende letzten Jabres noch Daris in Urlaub .Tn Strabburg batte er Aufenthalt und versuchte dort , um zumGanser Zug zu gelangen , die Gleise rm überschreiten, hierherwurd ^ er non dem diensttuenden Stationsbeomten zurückgebal -

^en . Der Soldat brüllte diesen nun an . er solle ibn geben las¬
sen , er sei ein Frunrose und kein Boche . Ziegen diesesVorfalls hatte sich der Soldat nunmehr nor der Strafkammer
zu vorantwarten , dio ibn zu Franken Geldstrafe verurteilte ,we >l das Wart Boche" für Elsö^-r eine Beleidiguna sei.Der ..noble" Mann mit den fünfzehn Bräuten . Wegen um-
sangr - icher Warenschwindeleien wurde dieser Tage der 38 Jahrealte Ziaarrenbändler Heinrich Nareigis in Berlin fellgenom¬men. - Dieser unternehmungslustige junge Mann aründete inder Inflationszeit nicht meiner als iS Zigarrenaeschäüe . Nach
Einführung der Renienmark aber aina eins nach dem andern
zugrunde . Die Verdächtigung vnn Postbeamten , Waren unter¬
schlagen zu baben . führte endlich zur Verhaftung des Schwind¬
lers . Ueberraschende Folaen batte die Verballung des Entlarv¬
ten nach einer anderen Richtung . Bei der Kriminalpolizei mel¬
deten sich nicht weniger als is Witwen und Mädchen, denener die Ehe versprochen batte . Fünf van ihnen batten ihn in der
Anssicht auf Ebe auch bereits mit einem Kinde beschenkt. Va-
reigis , der . .Zigarrengrotzbändler " svielte in der Inflations¬
zeit den . .noblen Mann "

, der das Geld mit vollen Händen ->us -
aub . Kein Wunder , dasi die Herzen, zumal der beiraislulliaen
Witwen , ibm nur so zullogen . Jetzt sind all- Bräute entriutet
über den Schwindler . Nur eine glaubt auch beute noch an ibn .
ein l^ iLbriges Kindermädchen , das « in Vierteljahr lang auf
dem Sirobsack unter seinem Ladentisch geschlafen bat . _

Neueste Nachrichten.
Reise Brauns zur Befreiungsseier .

T . U . Berlin , 31 . Jan . Der preußische Ministerprä¬
sident Braun , begleitet vonMinisterialrat Dr .Amelunxen ,
ist heute vormittag nach Köln abgereist . Der Minister¬
präsident beabsichtigt , in Köln an der mitternächtlichen
Befreiungsfeier auf demDomplatz teilzunehmen und dort
eine Ansprache zu halten .

Der Reichspräsident an den Oberpräsidenten Fuchs in
Koblenz.

T .U . Koblenz , 31 . Jan . Aus Anlaß der Befreiungs¬
seier hat der Reichspräsident an den Oberpräsidenten
Fuchs in Koblenz folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
richtet :

„Heute um Mitternacht wird für die erste Zone des
besetzten Rheinlandes die Stunde der Befreiung schlagen.
Ich bitte Sie , aus diesem Anlasse der Bevölkerung dieses
Teiles der Ihrer Obhut anvertrautenProvinz meine auf¬
richtigsten Grüße u . besten Wünsche zu entbieten und ihr ,
sowie den Behörden den Dank des Vaterlandes für ihr
treues Ausharren in der nunmehr hinter ihnen liegenden
schweren Zeit auszusprechen . Neue großeAufgaben stehen
uns noch bevor . Ich hoffe , daß die Behörden in engem
Zusammenwirken mit allen Kreisen der werktätigen Be¬
völkerung die wiedererlangte Handlungsfreiheit dazu
benützen , um an dem Wiederaufbau der deutschen Hei¬
mat zu arbeiten . Daß aber auch für die übrigen besetzten
Gebiete bald der Tag der Befreiung kommen möge, ist
aller Deutschen sehnlichster Wunsch.

gez. von Hindenburg , Reichspräsident .
"

Oberpräsident Fuchs antwortete mit folgendem Dank -
, telegramm :

„Ehrerbietigsten und herzlichsten Dank für die wohl¬
tuenden Grüße und Glückwünsche anläßlich der Räu¬
mung der nördlichen Zone meiner Provinz . Die hinter
unsliegende , schwere Zeit hat das Gefühl der Notwendig¬
keit eines einigen Deutschland weiter bestärkt . Die jetzt
eintrstende Erleichterung erfüllt uns mit Hoffnungen aus
die Zukunft und gibt uns neuen Mut zur Lösung der
Aufgaben , die uns im Reich und in Preußen gestellt sind .

gez . Fuchs , Oberpräsident .
"

Befreiungsjubel in Köln.
T .U . Köln a . Rhein , 31 . Jan . In den Straßen Kölns

herrscht am heutigen Sonntage , dem ersten freien Tage
nach jahrelanger Besetzung , ein ungewöhnlich reges
Leben und Treiben . Das Regenwetter vermag heute die
endlich wieder frei aufatmendenMenschen nicht im Hause
zurückzuyalten . Die Stadt prangt in Flaggenschmuck.
Man sieht vor allem die rot -weißen Kölner Stadtsarbep ,
daneben schwarz-weiße , schwarz-rot -goldene und schwarz -
weiß -rote Fahnen . Durch die Straßen ziehen vereinzelt
Musikkapellen . Ueberall stv,st man aus größere und
kleinere Gruppen , deren Gespräch sich rnst die gestrige
Zeremonie der Flaggeneinholung und die in dieser Nacht
stati,mdende Befreiungsseier dreht . Trotz des guten
Einvernehmens zwischen Besatzung und Bevölkerung
hört man do < aus den Gesprächen und sieht es den Ge¬
sichtern der Vorübergehenden an , daß ein Alp von ihnen
gewichen ist , der die Bewohner des besetzten Gebietes
immer wieder schmerzlich daran erinnerte , daß sie
gegen ihre Volksgenossen im unbesetzten Deutschland in
vieler Hinsicht zurückstehen mußten . Bis heute nacht 12
Uhr unterliegen Köln und das nördliche Rheinland frei¬
lich noch formell dem Fremdengesetz . Dann aber fällt
auch diese letzte Schranke und zur selben Zeit wird sich
die Kölner Bevölkerung aus dem Domplatze versammeln ,
um die Stunde ihrer Befreiung von mehr als sieben¬
jähriger Fremdherrschaft festlich zu begehen.

Aus dem Domplatz ist eine Tribüne errichtet , von der
aus Oberbürgermeister Dr . Adenauer pünktlich um 12
Uhr dieBefreiungsrede halten wird , die durch ausgestellte
Mikrophone aus sämtliche deutschen Radiosender über¬
tragen wird .

Die erste Polizeihundertschaft in Köln.
T .U . Köln . 31 . Jan . Sonntag früh traf hier die erste

der sürKöln bestimmtenPolizeihundertschaften in Stärke
von drei Offizieren und hundert Mann ein . Die Hun¬
dertschaft wurde in der vor 14 Tagen freigewordsnep
Kaserne am Zugweg untergebracht .

3VV Kinder erfroren.
T . U . Moskau . 1 . Febr . Die Sowjetregierung hatte

nach der Gefangennahme einer Räuberbande etwa 300
minderjährige Kinder in ungeheizten Güterwagen nach
Woronesch geschickt . Als der Zug in Woronesch ankam ,
waren sämtliche Kinder erfroren .

Schlafkrankheit in Petersburg .
T .U . Moskau . 1 . Febr . In Petersburg sind zahlreiche

Personen von der Schlafkrankheit befallen worden .

Coolidge über Weltschiedsgericht und Abrüstung .
T .U . New -York . 31 . Jan . Vor Vertretern der Ge¬

schäftswelt erklärte Präsident Coolidge in einer Rede,
der Westschiedsgerichtshof sei ein gutes Werkzeug für
den Frieden . Coolidge sprach weiterhin die Hoffnung
aus . daß die Abrüstung allgemein angenommen werde,
damit man das ersparte Geld für die Gesundung der
europäischen Finanzen verwenden könne . Die Vorbe¬
halte Amerikas bei seinem Beitritt zum Weltschieds¬
gerichtshof schützten es davor , in die europäische Politik
verwickelt zu werden .

Turnen Spiel und Sport.
Deutsche Turnerschast (Handball).

Turngemeinde Teutschneureut I — T.V. Durlach 1878 I 2 :8 (2 :0)
Das erste Spiel in derSchlutzrunde um die Gaumeisterschaft

imKarlsruher Turngau führte den T .V .Durlach am vergangenen
Sonntag nach Teutschneureut , wo 2 ebenbürtige Gegner sich im
friedlichen Wettkampfe matzen.

T . hat Anstotz und mit ihm entwickelt sich auch sofort ein
energisches, ziemlich ausgeglichenes Spiel , das der Platzverein ,
damit «seinen Platzverhältnissen besser vertraut , zu seinem Vor¬
teil entfalten kann . Beiderseits werden schöne Chancen ausge¬
spielt, jedoch nicht immer verwertet . Den Torwarten wurde '

reichlich Gelegenheit geboten , ihr Können zu zeigen. Endlich
nach langem hin und her gelingt es T . Linksaußen einen ziem¬
lich scharfen Schutz in die rechte Ecke des Kastens zu setzen.
Das Spiel nimmt hierauf an Schärfe zu , die jedoch der Unpar¬
teiische zur rechten Zeit einzudämmen verstand . Infolge unge¬
nügender Verständigung zwischen Verteidigung und Läufer¬
reihe in der D . Elf vermag T . einen gutdurchdachten Durchbruch
zum 2. Treffer zu führen . Nach der Pause strengt sich die Eäste-
mannschaft mächtig an und kann auch den Kampf größtenteils
überlegen durchführen , ohne einen zählbaren Erfolg hierbei zu
erzielen , dennTeutschneureuts Torwart , ein alter Listiger Hand¬
baller , wehrte glänzend . Schiedsrichter Süß (Tgüe. Pforzheim )
korrekt .

Teutschneureut - Jugend — T .V . Durlach Jugend 0 :2
T .V . Durlach ll — T .V. Ettlingen I 4 : 1 .

V «L8SE HVovdv
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18 klW«! WM.
Larlsruke , » erronstr . 7 , -ivüsek . Laiserstr . u . LekIoLplslr .

Mutmaßliches Wetter für Dienstag .
Die Luftdruckverteilung hat noch keine Ausgleichung

erfahren . Leichte Einwirkung der nördlichen Depression
besteht fort , so daß für Dienstag nur zeitweise aufklären¬
des , im übxigen niehrsach bedecktes , jedoch nur zu ge-

- ringen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.



Maul- und Klauenseuche i» Hohen«
wetterSvach delr

Ju Hohenwettersbach ist die Maul « und
Klauenseuche auSgebrochen.

Sperrbezirk ist die Gemeinde Hohen¬
wettersbach (ohne Batzenhof).

Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde
Grünwettersbach und der Batzenhof.

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden
des 15 Km-Umkreises.

Karlsruhe . 30. Jan . 1926. (O .Z . 14 )

_ Bezirksamt Abt . Il b._

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Gemarkung Wolfartsweier belesene , im
Grundbuche von Wolfartsweier zur Zeit der
Eintragung des VersteigerungSvermerkes auf
das Gesamtgut der allgemeinen Gütergemein¬
schaft zwischen Otto Supper , Kaufmann,
und dessen Ehefrau Rosa geb Haus in Wol¬
fartsweier eingetragene , nachstehend beschrie¬
bene Grundstück am

Dienstag , den 23 . März 1926 .
nachmittags 4 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rat -
Hanse zu Wolfartsweier versteigert werben.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 4. Dezem¬
ber 1925 in das Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund¬
buchamts . sowie der übrigen das Grundstück
betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungs -
vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Verfteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
-umelben und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu wachen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigtund bei der Verteilung des Verstetgerungs -
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent-
gegenstehendes Recht haben, werden aufgefordert
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für bas Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:

Grundbuch von Wolfartsweier Band 4
Heft 8 Bestandsverzeichnis l .

Lgrb. Nr. 1105/8. 3,96 s Hofraite .
Schätzung 10000

Hierauf steht ein Wohnhausneubau mit Bal¬
kenkeller und ein Stallgebäude .

Dur lach , den 25. Januar 1926.
Notariat Durlach l als Bollstreckungsgericht.

Aanmpstege.
Die Grundstückseigentümer bezw. Baumbe¬

sitzer werden hiermit aufgesordert :
u) ihre Obst - und Zierbäume sowie Gesträu-

cher in Gärten , Höfen und Weinbergen,
auf Feldern und Wiesen, an Straßen und
Wegen, sowie an Eisenbahndämmen

iss RsMMkterll z» btsttir ».
(Die Nester müssen gesammelt und
verbrannt oder auf eine andere Art
vernicklet werden) .

b) diejenigen Baumäste , Hecken und Gesträu-
cher zu beseitigen, die den öffentlichen
Verkehr längs der Land- und Kreisstraßen,
sowie Kreis« und Gemeindewege be¬
hindern.

Mit den beiden Arbeiten ist baldmöglichst zu
beginnen ; bis spätestens 15 . Februar ds . Js .
müssen sie beendet sein.

Nach Ablauf der genannten Frist wird eine
gründliche Nachschau vorgenommen werden.
Diejenigen , die der Aufforderung nicht oder
nicht gründlich nachgekommen sind , haben neben
der Bestrafung zu gewärtigen , daß die Arbeiten
auf ihre Kosten (auf diesseitige Anordnung ) aus¬
geführt werden.

Dur lach , den 29. Januar 1926.
Der Gbrrbürgermetfter.

vLLkssgrmg .

kür dis vielen Dsweiss herrlicher
leilllubwe bei dem schworen Verluste
meiner geliebten krsu , unserer treu-
besorgten Nutter , loebter , Lebwestsr,
Lckwägsrm und lente

T'rtsüa . Lotk
gel » . Nor »

sagen vir unseren innigsten Hank .
Lssonäeren I >avk Herrn klarrsr öurg -
stabler lür die trostreichen Worte am
6rabe , dem (lemeinscbaktscbor kür den
erüedendenOrabgesang, den Kranken¬
schwestern kür ihre liebevolle küege
und allen denen , welche die Heimge¬
gangene während ibrer langen Krank¬
heit mit Liebesgaben erkrsutvn , sowie
kür die vielen Kranaspeoden und die
ebrends ksiebenbeglsitung.

Durlacb - Ane , den 1 . kedr. 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

lllVllllS lülll II. » !llM.
1 oder 2 möblierte

gesunde Zimmer am
Turmberg zu vermieten ,
auf Wunsch mit aut
bürgerlich. Mittagstisch .
Zu erfragen im Verlag ,

WÄnWtM .
Tauschemeine ?-Zim-

merwohnuna mit Kücke
und Zubehör gegen
ebensolche oder 1-Zim -
merwohnung m Alkov.
Zu erfragen im Verlag .

Lasmakm
mit Büro sofort zu
vermieten . Angeb. unt .
Nr 48 an den Verlag

Ach . « >« » .
das zu Lause schlafen
kann , sucht Stelle . Zu
erfragen im Verlag .

MiSdeo .
einige Wagen » zu ver¬
kaufen

Rittnertstr . 70.

MHW 6
auk mein neu sortiertes Kager in

Liviäsr - v . Llllsvustotken , llvrrvn - uvä
LsudellkmruAztlE «« , LavmvoUvuren —
>Veiüiv»r«n , 8estlu1ckveüvu — lxuräiveu

Leid , Lvtt- n. lisch wä»oke ,
Trikot - u. Li »8LtrkvmSvll.

^ usgesuelll soböns und preiswerte Lortiments kür
— Looiirwulion uaä Lowwuvioa —

in sobwarren, weiüsn und karbigen
LLsLLsrstroKs » .

Löpersamidis grobe Mode,
in erprobten Qualitäten.

6rüoe keueivgängs in
k'erlixv » Lovlirwuncken - rwä

LrstkommuvioN ' Lleidvru
in allen tlröüen und ? reis!agen.

«IM vom 38.

bis 8. lM .

Diese in allen Kreisen so 'willkommene Veranstaltung soll allen Kunden — Linbsimisebsn
und Krempen — 2eigsn, was beute wieder ra leisten möglich ist .

ln

bieten erlesene, rsieb ausgsstattets Lortiments selten günstigen
Linkauk, der m dieser Woche nicht versäumt werden sollt «.

Am « - 1.
sind die kreise bei grober Luswahl teilweise weiter ermsüigt und bereits)
neu eingetrokksne krühjabrsware erstaunlich billig run Verkauk gestellt.

Wükroi »! «Io»

KM i' i
'kisei'iiiSjliiglliiii

IN

8ßnksNws .xsN
LorkmSdsl

Lorkvos -rsn
LluÄsrrnödsI

LlLü «rws,xon

Ssbr sünstixo Xs .nk § s1sxsNks1d !

1V I »

»s Svss , Ksrlsruks, Ksibsrsti-. 123.

Meine

MsLss « Vovd «
bietet kür jede llauskrau und Lraut dis denkbar günstigste
Oelegsnkeit, den Wäscheschrank ru ergänzen und sich mit

Lussteusr -Wäsobe ssbr preiswert einaudecken.
Meine künk Lckaukenster reigen Ihnen dis kreiswürdigksit

meiner Angebots!
IVu» KunUtLtswa »« « ein «! billigt
Lu ! siluitiivbv rvgal8i -vu Wurvu

I « °/° « LLLH .
ln allen Abteilungen

bedeutende krsisermäüigung. besonders billig.

lölepbon 217 . lelepkon 217 .

Inserieren bringt Ersotgl

M Frische
'

M
W ViLss - M

in dieser
rvoch«

treffen für uns
täglich laufend

ein ca
SOOO

Kisten
Ns««»«- «»
vollf . it

» IW
! ausgesuchte beste j
! Fische , gut

geräuchert zart
und mlld

Md . 32 ö

5 Pfd - Kistchrn

1 . LL ^

Große Fänge an I
^derNorwegstchenI
^Küsteermöglichen^

diesen
«»«it ««««

MlEW
WMGLN .

. k. II. M
Samstag » den E. Zekruar 1S2S l« den festlick dekorierten

Räume« - er „ZestkaNe "

BaNorckestev : Lyra -KapeUe ( Doppelorärester ) .

Im Biertunnel fidele Sätrammelmusik .
Saalöffnuug 7 Ukr. Beginn S Ukr.

Do « 12 tlkr ad Jut -itt für jedermann streng verboten.
Anstößig gekleidete Masken Kaden keinen Zutritt .

KHss" Glnlrlttsprelse :
Für Mitglieder pro Person ^ 0.80 1 einsckl .

„ namentlich etnzüfükrende Gäste »L. 1 .75 / Steuer
Die Mitglieder Kaden die letzte Deitragskarte bei Lösung der Eintritts«

Karte vorzuzetgeu,
DHss' Vorverkauf :

Am Donnerstag abend von 8—10 tlkr im „Ochsen " und am Freitag
;nr gleichen Zeit in der „Fe st Kalle ".

An Jugendliche unter IS Jakren werden keine Karlen abgegeben.
N8. Sämtlcke Lokalitäten - er ZestkaNe stud an diesem Abend

für den Turnverein reserviert .

P'

8tutt liurten .

Voäss -LiUAgv.
lleuls krüb 5V» Dkr ist unser bokk-

nun «svvllsr lieber Lohn , Lruder und
klekke

stnü . elektr .
nach schwerem mit grober 6eduld
getrageneu beiden im Alter von 25
laliren von uns geschieden .

Durlacb , 31 . lanuar 1926 .
Dm stille Teilnahme bittet :

fMiiie cmii mm
«»Ui UM »»«.

Feuerbestattung in Karlsruhe Diens¬
tag , den 2. kedruar 11 Dbr.

Evavg. SramSM IMG
Dienstag » de« S. Februar » ak««d« V-8

Uhr , im Saal der BlumeZusammenkunft
mit Bortrag , musikalischen Darbietungen und
Kaffeebewinung .

Mitglieder n. Freunde find herzl. eingeladen.
Die Usrsttzrnde :

_ M . Wolfhar d.

issll!. Aealrelier stmrsln »»,!

Lvslgvsre !» Vvrlsek
Dienstag , 2. Febr . — Mariä Lichtmeß —

abends 8 Uhr , in ver Traube Knndrsabrnd .
Vortrag von Frau Dr . Matheis :

.RellaiiMbkit »chm JiMd'.
Die Mitglieder , Freunde , sowie die Mit¬

glieder der angrschlossenen Vereine sind herz-
tichft eingeladen .

Der Norstavd .

Vs». FMkMlliv IMG
Evllvg . 5Mtv >>SÄ IMG
MH. SmeMO IMG
Donnerstag , de« 4 . Februar , nachmittag-

4 Uhr. Vorführung des interessant . Jndustriefilms

„Me Waggi -Werke
in Singe « a. K ."

- 4 Teile -

im Mll - L Wietthklltrr ZüllsK .
Mitglieder »nd deren Bekannte sind herzlich

eingeladen.
Eintritt frei !
Bitte keine Kinder mitbringen !
Gratiskostvroben nach der Vorführung-

Morgen Dienstag ans dem Wochenmarkt

Gefrierfleisch
iS

11 Ar Acker im Ler-
chrnberg und V» Morg .
Acker am Karlsruher
Weg rechts Nr . 68 zu
verpachten. Zu erfragen

Kelterstr . 11.

Umm
an ruh sol . Mieter zu
vermieten . Zu erfragen

Dürrbachstr. 16 I.

Ein bereits neuer

MemMi
(Korb) für 40 °«t! 5«
verkaufen. Zn erfrage«
im Verlag »

Täglich einige Liter
Milch

abzugeben
Kurtach - Au«.

Hauptstraße 16-


	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]

